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MOS
Wieviel Hygiene
braucht das Ohr?

Bei einem gesunden Gehör er-
weist es sich zumeist als unnötig,
mit Wattestäbchen und anderen

Gegenständen tief in den Gehör-

gang einzudringen und damit
eine Schädigung des Ohrs zu ris-
kieren. Bei Hörgeräte-Trägern
kann es dagegen zur Bildung ei-

nes Ohrenschmalz-Pfropfs kom-

men, wenn das Cerumen (Ohr-
schmalz) durch das Einschieben
des Ohrpassstücks tiefer ins Ohr
zurückgedrängt wird. Entspre-
chende Pfropfen zeigen sich meist
durch ein häufiges Pfeifen des

Geräts an. In solchen Fällen ist es

ratsam, den Hörgeräte-Akustiker
zu konsultieren, der den Sachver-
halt feststellen und gegebenen-
falls eine Ohrspülung bei einem
Arzt veranlassen kann.

Aus «Gut Höre«» S/93, das

gratis bei Hörgeröte-A&usfz'&er«,
de« HörmzffeZ-Ze«tra(e« oder
bezm /«/omzafionsdiensf für gu-
fes Höre«, LaztaZersZr. 57, S002

Zuric/z, FeZ. 07/202 <57 3S, bezo-

ge« werde« ha««.

Oko-Daten
für Haushaltgeräte

Die Anschaffung eines Haushalt-
gerätes muss gut überlegt sein. Wo
wird das Gerät aufgestellt? Wie

gross soll es sein? Wieviele Pro-

gramme braucht meine neue
Waschmaschine? Wer vor diesen

Fragen steht, muss zuerst einen
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Berg von Prospekten «durchar-
beiten» - oder bei der Stiftung für
Konsumentenschutz die neuen
SKS-Marktübersichten bestellen.
Diese enthalten technische Da-

ten, ökologische Informationen,
Preise und praktische Hinweise
von über 190 Waschmaschinen
und mehr als 120 Geschirr-
spülern. Die Energie- und Was-
serverbrauchswerte sind so dar-

gestellt, dass sie auch miteinander
verglichen werden können. Die
Marktübersichten für Kühl-
schränke, Gefriergeräte, Koch-
herde/Backöfen und Wäsche-
trockner sind in Vorbereitung.

Eine MarftZübersz'c/zf hosZeZ

Fr. 70.- (+ Fr 7 - Versand) und
ha«« besZeZZZ werde« bei SKS,

Posf/ac/z, 3000 Bern 23, FeZe/o«

037/377 45 44.

Eine Schoggi wird 70

Eine der ältesten Schokoladen

von Nestlé, Frigor, wurde zum er-
sten Mal 1923 in der Fabrik von
Broc im Greyerzerland herge-
stellt. Das Rezept ebenso wie der

von Alexandre Cailler erfundene
Name haben sich nicht verändert.
Auch die Verpackung ist prak-
tisch gleich geblieben. Da kann
man nur sagen: Gute Sachen ken-
nen kein Alter!

prüf mit 9/93
Die Zeitschrift vom Konsumen-
tinnenforum Schweiz greift in ih-

rer Nummer 9/93 aktuelle The-

men auf: die Umgehung des

Werbeverbots für Medikamente
am Fernsehen, Kühlschränke oh-

ne FCKW, Solarien, ausserdem

wurden rutschfeste Kindersocken
sowie getrocknete Pilze getestet.

pru/ miZ 9/93 z'sZ a«z Kiosh
zu Fr. 5.50 oder direhZ beim Ko«-
SMme«fzn«e«/orum ««Zer FeZ.

07/252 39 74 er/raZZZic/z.

Kochbücher

Die /oZgende« Kochbücher sind
im BuchhandeZ erZzäZzZic/z oder
hön«e« mit einer PosZharZe bei

der ZeiZZupe, Bucher, PosZ/acZz

642,<8027Zürich besZeZZZ werde«.
Sie werde« miZ Rec/z«««g aom

Impressum Buchserw'ce geZie-

/erZ.

In der kalten Jahreszeit geht
doch nichts über eine gute Suppe.
Das Kochbuch Suppen, von Josy

Nussbaumer, ist jedoch nicht nur
für den Winter gedacht, sondern
nach Jahreszeiten eingeteilt. Man
findet darin traditionelle Suppen
wie die Basler Mehlsuppe, aber

auch ausgefallene wie Karotten-
krautcrème. Nach der Lektüre
dieses Kochbuches kann ich nur

sagen: Es lohnt sich - nicht nur

wegen der geringen Kosten - Sup-

pen selbst zu machen.

/osy Nussbaumer, Suppen,
Mide«a VerZag KüZZige«, 720 S.,

Fr. 24.-
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A I K
Die Gasta, Schweizerische

Stiftung für alkoholfreie Gastlich-
keit, wurde 1918 von der Schwei-
zerischen Gemeinnützigen Ge-
Seilschaft und dem Zürcher
Frauenverein für alkoholfreie
Wirtschaften (heute: ZFV-Unter-
nehmungen) mit dem Ziel ge-
gründet, die Entwicklung alko-
holfreier Betriebe in der ganzen
Schweiz zu fördern. Zum 75jäh-
rigen Jubiläum wurde anstelle
eines Rückblicks ein Kochbuch
mit dem Titel Vergnügliches
Essen & Trinken ohne Alkohol
herausgegeben. Die Autorinnen
Barbara Eisl und Barbara Erb zei-

gen, dass «Geselligkeit ohne AI-
kohol» sehr wohl möglich ist und
gut schmeckt. Sie begnügen sich
nicht nur mit der Auswahl von
Getränken, die sorgfältig auf die
Gerichte abgestimmt sind. Die
140 Rezepte rund ums Jahr sind
ein immerwährender kulinari-
scher Kalender, in dem der saiso-
nal wechselnde Alltag und die

Festtage ihren Platz haben.
Ear&ara Ez'sZ/Ezzr&ara Er&,

VergrzügZzc/zes Esserz Trzn&erz
o/zzze AZZeo/zoZ, RoZ/zerzZzäwsZer

VerZag, SZfl/a, 206 S., Er. 34.-

Blumentelegramm

Über die gebührenfreie Telefon-
nummer 155 75 55 können rund
um die Uhr und 365 Tage im Jahr
Blumen, Pflanzen und Arrange-
ments bestellt werden. Die Be-

Stellung wird dann an den zu-
ständigen Fleurop-Floristen wei-
tergeleitet.

Hilfe für Opfer von
Gewaltverbrechen

Jede Straftat bedeutet für das Op-
fer, seine Angehörigen und Hin-
terbliebenen einen schweren Ein-
griff in die persönlichen Lebens-
umstände. Meist sind neben den

körperlichen und materiellen
Schäden auch psychische Aus-
Wirkungen Folgen der Straftat.

Opfer von Gewaltverbrechen ha-
ben einen gesetzlichen Anspruch
auf Beistand. Noch haben nicht
alle Kantone die nötige Infra-
struktur eingerichtet. Betroffene
erhalten Hilfe oder Auskunft
beim

Weissen Ring, EZo/sZr. 15,

8181 E/örz, 01/861 01 00.

Das kleinste Uhrwerk

Die kleinste
Uhr der Welt
von Jaeger-
LeCoultre,
Design Hans
Schullin
(1993)

1929 gelang es den Technikern
von Jaeger-LeCoultre, das klein-
ste Uhrwerk aller Zeiten zu kon-
struieren. Mit seinen 74 Teilen,
den Massen 14x1,8x3,4 mm und
weniger als einem Gramm Ge-
wicht hält das mechanische Uhr-
werk seinen Rekord bis heute und
wird für seltene Gehäuse-Sonder-

anfertigungen fallweise wieder
angefertigt. In den dreissiger Jah-

ren wurden 5 bis 10 Uhrwerke
jährlich hergestellt, heute ist es et-

wa ein Werk pro Jahr.

Fotokalender 1994
Weisheit der Bibel

Weisheit der Bibel

Der Weg
ein Symbol

Kalender 1994 Christian Keller

Auch für nächstes Jahr hat Chri-
stian Keller einen Kalender mit
schönen Bildern und Texten aus
der Bibel zusammengestellt. Das
Thema: der Weg. «In allen Reli-

gionen wird der Weg, im übertra-

genen Sinn, als Sinnbild für das

menschliche Leben verstanden.
Der Lebensweg führt von der Ge-

burt hin zum Tod. Das Sym-
bol vom Weg ist äusserst vielseitig
und eindrücklich. Ein Weg kann
ein direkterWeg sein oder ein Um-

weg. Er kann ein schmaler Pfad
sein oder eine breite Strasse. Ein
krummer Weg oder ein gerader.
Ein Irrweg oder ein Weg, der zum
gewünschten Ziel führt.» Dies ei-

nige Worte aus dem Vorwort, die
auch gleich Bildlegenden sein

könnten, ungeachtet ob die Fotos
im Hirzeigebiet oder im Nahen
Osten aufgenommen wurden.

Der EkzZezzcZer z'sZ er/zäZZZz'cZz

öez: CTzrz'sfz'ß« KeZZer, GZäraz'sc/z-

sZr. 43, 8135 Lzzzzgrzßiz, EeZ.

01/713 13 26. Er Zeostef Fr. 33.-
pZus Porto.
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M O
Winterwandern

Immer mehr Winterkurorte «ent-
decken» die Wanderer. Da wer-
den Winterwanderwege verlän-

gert, neu konzipiert (z.B. in Lenk)
oder speziell markiert, und es wer-
den Winterwanderwegkarten her-
ausgegeben. Einige Bergbahnen
bieten Wochenpässe für Winter-
wanderer an, so z.B. in der Jung-
frauregion, in Adelboden, Meirin-
gen-Hasliberg, Arosa und Lenzer-
heide.

Nicht nur Pfeifenraucher dürfte
die Ausstellung «Tabakpfeifen in
der Kunst Afrikas» aus der Samm-

lung des Museums für Völker-
künde Berlin im Haus zum Kiel
interessieren. Afrika kam im 16.

Jahrhundert in Kontakt mit dem
Tabak. Er wurde in vielen Regio-
nen nicht nur mit Leidenschaft ge-
raucht, geschnupft und gekaut,
sondern fand auch Eingang in die
mit wichtigen sozialen Ereignis-

36

sen verbundenen Riten, in Initia-
tion, Heirat und Bestattung. Zu-
sammen mit den Tabakpfeifen,
von denen die meisten bereits im
letzten Jahrhundert ins Berliner
Museum für Völkerkunde gelang-
ten, wird frühes ethnographisches
Fotomaterial gezeigt. Sehr schön
ist auch der Katalog zur Ausstel-
lung (Fr. 18.-).

Das Haas zum Kz'eZ, PZz'r-

sc/zeugrabe« 20, 8001 Zürz'cZz, z'sZ

oozz Dz bis Fr 13-18 LTzr, Sa 14-17
t/Zzr, So 10-17 UTzr geö/fuet, Mo
urzzi 24./25. 12. urzd 1. 1. ge-
scZzZossezz.

Pestalozzi Kalender

Den Pestalozzi Kalender gibt es

seit 1906, man muss ihn also
nicht mehr vorstellen. Oder
doch? 1994 hat er ein grösseres
Format und Ringheftung. Auch
inhaltlich kommt er ganz jung
daher: Familien-Fernsehen/Fern-
seh-Familien, Zukunftsvorstel-
lungen von Schülerinnen und
Schülern, Umweltschutz in der
Schule, Magersucht, die Privat-
Sphäre der Jugendlichen und
Texte von Jugendlichen und
Autorinnen wie Eveline Hasler
und Hanna Johansen. Er enthält
einen Agendateil, Stundenplan
und Adressverzeichnis.

Der Peslalozzz KaZerzzZer,

288 S., hostet Fr. 17.80 urztZ z'sZ zu

PapeZerze« uzzzZ BucMazzzZZun-

gen oder dzre&Z beim Pro /u»en-
ZuZe VerZag, PosZ/acZz, 8022
Zürz'cZz, FeZ. 01/251 72 44, erZzäZZ-

Zz'cZz.

Zusammen mit dem Stiftsarchiv
St. Gallen, der Pro Helvetia, dem

Benediktinerkloster Einsiedeln
und 14 Frauenklöstern der Ost-
Schweiz hat das Seedamm Kul-
turzentrum in Pfäffikon (SZ) eine

Ausstellung über Klosterkultur
und Klosterleben zusammenge-
stellt. Sie geht von der Geschieh-

te und Kultur der Abtei St. Gallen
und dem St. Galler Klosterplan
aus. Vor allem aber gewährt sie

einen Blick hinter IGausurgitter
und Klostermauern, indem selten

gesehene Kunstwerke, Andachts-
und Gnadenbilder, sakrale Gold-
und Silberschmiedarbeiten, zier-

liehe Klosterarbeiten und Kost-
barkeiten gezeigt werden können.

Geö/jfueZ bis 9. /azzuar 1994,

Dz bis Fr 14-17 ZFZzr, Sa/So zzzzzZ

FezerZage 10-17 U/zr, MozzZag so-

zoie25.12. urzü 1.1. gesc/zZossezz.
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Krippen der Welt

Im Zürcher Hauptbahnhof im
Schweizer Heimatwerk können
Krippendarstellungen aus Europa
und Südamerika besichtigt wer-
den. Jeweils am Donnerstagabend
zwischen 18 und 19 Uhr sind Mu-
sik- und Brauchtumsgruppen zu
Gast. Es werden auch Krippenfi-
guren, Weihnachtsschmuck und
kleine Geschenke verkauft.

Die AzzssZeZZwzzg dauert &zs

zum 15. /arauar 1994, Dz özs So

11-19 LOzr.

Retablos, Schreine aus Peru.

Weihnachts-Sammler-
Börse

Diese Börse mit dem grossen An-
tiquitätenmarkt findet vom 9. bis
12. Dezember im Züspa-Ausstel-
lungsgelände in Zürich statt. Neu
finden dieses Jahr Pins und Tele-

fontaxkarten ihren festen Stand-

platz in der Halle 6.

AusÄuzz/i frei Merfz'ag, Mes-
se-Dz'ensZ AG, <5037 Zärzc/z, TeZ.

01/362 23 00.

Winterkleider
für Kinder

Caritas Schweiz sucht winterfeste
Kleider für Säuglinge und Kinder
bis zu sechs Jahren in Bosnien.
Die Kleider können mit dem Ver-
merk «Kinder» geschickt werden
an:

CartZas Sc/zzoez'z, Materia/-
zezzfraZe, WdZdihrücZze, 6032 Em-

meu, TeZ. 041/55 09 69.

Berner Museen-
Tageskarten

Die sechs Museen auf der «Berner
Museumsinsel Kirchenfeld» ha-
ben eine gemeinsame Tageskarte
realisiert. Es sind dies das Schwei-
zerische Alpine Museum, das Ber-
nische Historische Museum, die

Kunsthalle, das Naturhistorische
Museum, das Schweizerische
PTT-Museum und das Schweize-
rische Schützenmuseum. Die Ta-

geskarte kostet sieben Franken
(vier Franken für AHV-Bezüger
und Studenten) und kann bei den
betreffenden Museen oder beim
Berner Verkehrsverein bezogen
werden.

Olympisches Museum
in Lausanne

Das in diesem Jahr neu eröffnete
Museum ist nicht nur ein Sport-
museum, es hat u.a. auch eine

Altertums- und eine Philatelie-
abteilung und wird daher nicht
nur Sportbegeisterte ansprechen.
Eine Besucherin, die sich eigent-
lieh nicht für Sport interessiert,
war begeistert, weil alles so gut
und vielseitig dargestellt sei. Es

gibt Videoschauen von Winter-
und Sommerspielen, die Ent-
wicklung der Sportgeräte wird ge-
zeigt, ausserdem kann man auch
über Bildschirm Sportler kennen-
lernen. Wer sich den Umgang mit
modernen Geräten nicht zutraut,
nimmt am besten die Enkelkinder
mit. Für Besucher des Olympi-
sehen Museums bietet das Ver-
kehrs- und Kongressbüro Lau-

sänne, Tel. 021/617 73 21, ein

Pauschalangebot an.
Erz Wz'ftZer z'sZ c/as Mzzseizzn

/ewez'Zs zzozz Dz Zzz's So wozz 70-78
U/zr, am Do 6z's 27.30 UZzrgeöff-
zzeZ, azrz 25. 72. izzzzZ 7. 7. ZzZezZzZ es

gesc/zZossezz. EecZa/eZzozr

Martazzna GZawser
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